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Zusammentritt des BötterbundsrateS.
Mz. London, 26. 5«ult. Reuter erfährt iriftD*r Völker

»undrat am 30. JnLi j« San SebaMan'Ä Ä
Tie Hauptverhnndtungsfmgen find: 1 °
^ 1 Ergreifung von wirtschaftlichen Maßnahmen neqett solche
Staaten, die unter Verletzung pon Bestimmungenw-l Ne tte!als
MttMderdes Völkerbundes eingegangen sind, in. den Krieg ein

2. Errichtung einer ständischen sanitären Organisation.
» Unterbreitung der von der internationalen juristischen
Kam ui ni um :m Hag und dem internationalen Gericktsknst
»usgearbeiteten Gesetzentwürfe. 'vencht-.cho,

4. Prüsnng der bezüglichen Vollmachten des Rates und de-
Versammtnng am Hinblick ans den Zusammenbau dm Völ-' mdundvcrsamm'.üng am 15. November

ö. Tie Verantwortlichkeit des Völkerbundes die ttck
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Frankreich in der Waffenftillftandsfrage.

A °chricht über d̂e'n' bedô ehê oen̂ Aöschlt̂ eines ^Waffc'r-

ẑ Ä»LLSTLKLk SSSTSSASi
MÄ AL Ä ’ÄÄ & S
rramü4)'ri-t 0!wr.̂ rvorzurusen. In diesem Falle werde die

ZML « ä  LEg
rLEr i “ §?« äf fi
alle militääsf',«", äv'Europa aufgehalten sei. könntend-:.h
und atte? Äl £ fr “^ n Deutschlands nur einzig
zufallea ^ ^ strmmt sem, an das polnische Gebiet ein-
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merkenswert daß oer itaSS S 'Jl ft  Ku'uerhin be-

.auchd.?Lb S°L °«L -- -LL ' - uf °». r S . . ,u ..0

Die polnische Regierungskrise.
Nlstcrinnm IVn ^̂ V? 6,ŵlt . Die Bildung des Mi-
ge cheilem den spaten Abendstun en des Freitags
L ?n 8 Uhr abL betn. Verlassen des SS|
men her uds den Abgeordneten das Znftandekoin-
sudskrJ ° htT '.̂geteilt hatte, begab er sich zu P l-
PtlsudikiL'/ bcretts ausgef.rtigten Minister, itenw in

_lehnten diesen kategorisch ab. Di.
den. Auf einer npL^ ^ ^ ^ "Ee angehalten wer-
pesprechuna der SSffiri M ? Mitternacht dauernden
l'sten die sturückriewn.? ^ « Krnbs vealangkcn di? Sozia-uationaldL der Kandrdatnr des Vorsiuenden deruiy

"heitia boSv 1*55 l ^ ^ nski; der zweite'^ ozialis
Ergehen oer UnteL̂ f̂ MKen worden. Beim AuSelnau-
Einigung erzieft Äo„ ^"tternacht war noch keine
,tp rtum aeaebenmknltL" l?r:?c!l '̂"aon , das Finanzmink-
^nwstens enL M unbesetzt zu lassen, um Samstag
Dvlski geißelt die S»  Krise wegzukommen. Der Kurier
^botierunq ots neue! ^ mokraten scharf, indem er ihre
Achten von der M"nsterrums auf günstige Nach-
^Wetenzrn ftir Daszhnski ließ' sich Dte
M 'dcnten„bm ^ efö,afreneIt  Posten des Vrze-pwstdcnten obne Vom-k- ^ ^ °^ nen Posten des Vrze-
^ Ueberwachuna °ah,n garantieren, daß er
.̂ °Sen und die damit̂ iw Kneg und Frieden betreffenden
"'k polnische S.usnmmenhange!-dd Propaganda durch

Der Chef d,r E » M Presse erhalten sollte.knrn L. franko»tfcfieiT5n>rltfr7i*m;rr; rt**i Ter Che den P^ ste erhalten sollte.
Kurp, Nachteilen Militärmission, Ge-reral
L" Urteil über die Rückkehr von der Frontr»ÄÄ s  ssfev̂-M.-
«? sder mrttL -L «ungzum Vertrau.

an

M'KsSMM '-.WZL
hrrtEir der Fahnenflüchtwl^ ^ ? Erlas.es über die Stras-
von Eitzen gibt beute • ihffr Nücklehr innerhalb
«ndrê ^ erichten bekannt̂ mer̂ iorstister die Einsühruag
«Z? «Mn dem Bestandt  Welche die Fahnenflucht und

^ Tod« zu bestrafen haĥ ^ ^ nchtelcn Verbrechen
Än^ ^̂ °î ebo? m?ter mf b°m u -ssftchen Stoffen*

nntei1  sich neue ft£ £ V ® (Se!! ^ riedensbereiischafterlieg,  rische Plane berbergen.
Der Fall Bela% Wien 9R > r 'WCJ0^uu

. tafefüro 'n? iört: [l' wiener Telegraphen-Kor*

ML .-NÄL LL ? ÄL « ^ « » mValLk"n vnd Bawa uL êgsgffangenenzuges.
des Km""nissare angeschwssen"^ !!?^̂ ehemalige unganschc
?°tloL7 Uh°gener Ä ^ folgte ans Grund
bereA^ Charakter L hl ' TJ & 3ü8c haben inter¬
ne Crŵ ^ sprochen' hat ^ e'ieruna auch

nis i„. a?lgL !inê n^ ul'"and >vird umdie BLbnis im allgemeinenn Ausfuhrland wird
stutz AAnff ocs ZugeI nüi,!r . Pgegangen , ohne daß auf

i°er Am Sln eiT shi ]en  } üi^ ^in (Sin1
öt  m erster Linie w-m ÄI ^ geschlossen werden

- A Bestimmungsland zu, und

auch deshalb hatte die'öüerrächik̂- wJ • ot)er  See , und
keinen«lnlaß, den Transnom ^ ^ ^ rung durchausWsnä$
ÄÄ “rffei -%P &&3&
sSLZOSML
ständnisse bcAlgt Dr° .entstandenen Mischer-
der Rückbeförderung des Transümge? ^ ^ ^
sendet dir Krieasaeionmn̂̂ranspmtes Abstand genonimen,
die Korymissareîn Schuübaitb!^ einstweilen
über ihr weiteres zuständigen Behörden
“m S" 5 Vffi ? - WP * w°r°« . Nachmeaen pinpah„ru!ri; n "^che « schemt eme Ausllefernna
lilfeg mt  Ä ? ^ °5 cf eines gemischtpolitischenN
deutsche ReiFregwrung n̂ t^ v°n"Volkskom̂'V ^ ^wte es in OefternUm . bN Bvlkskommisfaren >0

Ashlreckt unzuräumrn sÄrn ' Vertrages  geschah, das
länder abzusäneben nnr Lvm m' l? nuerim,n,chre Aus-
Grenze zu stellen NU- ’;c-\ ^ I F eignen Wahl an ein?
unverschuldeten ZwWenMl̂ bê ,? unerwünschten, aber
festgestellt werden̂SSLS ”! “ 1° muß doch
Regierung der Fall Be/r Eo>, "eub̂ und die österreichische
standslos ist. ü uunmehr erledigt und gegen-

MW p ”SSr£ 8S© c «Mm « ..- .- « sww « *Ä**tss.**ir,® isv ääiSüföÄÄ
p-inlich-n Ang-Ieglnhil:mull.ch imW«.»,.0”« S kW.ÄL

Reue Konferenzen.

>.«>.KdaL .LLL - K .°»LL tfJS ? *s
mefK als ergebnislos abgebrochen würde? die
vielen internationalen Konferenzen sein würv- S° Uauch dann oer lZall,irwr ll iS. ,e!n stmode- Dies Ware

Äi,SS ÄL
Konferenz verschoben warm,,' >E "̂ ssrage aus eine neue§$xp ?&kS£®t t«-

°°s August^

LS Si & «W 8 ,, ÄÄ ” m
«M . in ®m «Sdli ! ?, & "»,'•" i" r« WS« » , Co
unter denen eine Ueberarbpstnn^ dseingungen erwogen,
den könnte Die bpisi>„ stgl°n Bergbau geleistet wer¬
dest d?̂ me  Äh f eill efflp - Steueri^ i-bcträgen an Me1 n„ iS Ueberweisung von Gera¬
der Pensionen—aehen̂mir"L '-» ,en  Aufbesserung
Der dritte Punkt damgen̂ ""̂ .ebahrung an.Ernäbruna ist ,,„r ?n: --ich,rstellung einer bei seren
Hier kann dir ntemmÄna'w 'T ™ ?1'5. EUFe  erfüllbar,
dolle Hilfe reiften lüert̂
tu allen anderen UwlLrLL .Deutschland. ,andern auch
über ihr Zahlenverhält,Absitzen  die Bergleute weit
hinaus wirtschaftlick,p,/nv ^ " übrigen Erwerbsständen
den deutschen VerGetprn 2 ^^- Macht. Gelingt es

gutmachungskvnferm, ^ "n .u« „ c W.eaor-
. .... LoiSWUUfL ,lr  SS ? « » us-

iTn tos & iD s
nnttomltn » onlurajen sachlichb„str «!r»st-, "u '

ÄÄÄTJ 1"k°Echm m tm3  5«
Da es sich hi rb̂ n Z «• ""strer Grenzen.

6S&‘SI # VfSS
wasfnete Unter,Sno ' A -LmLst .̂ .. Pwvin; eme be-

Keime ersticken. Tie Wabr.,,,., s,r " "̂Estchislos im

“ 54 «t a «Ä sS - “ VSÄS » ;
Er wirkt beratend mit bei gesichert.

Z ^ JMDWW
Deutschlands General v . öffentliche Meinung

Dem e uer» Ö! 1* IfkIf^ e 3eit angekündigt worden

CT\ or » —̂ unucit TUUitlf.
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Dänische Hilfsaktion für die

M tmttr L ' LL Lulschf 'ÜLfW » « Wscndung Kriegsaefanaener(m  f ^son für vre Hetin-

SALMZMM
deutscher Banken erffchtete Konto ttn?r
oder der Den Tanske Landm'nnd-ho2  eingezahlt
wiesen werden. Die Adresse öps öw+  E Kopenhaaen, über-
MkkkU Nikoloi P,»dtz. »oLL .U K 9ü"
zust- EteülU 'SSKf "t"D»

SR SÄSeTo,SÄ« S ^JssrfSSS ^ a»
verleibt werden. ' b tschechischen Staat -bin

Zeitung bringt unter"Nennunĝ von̂ s,̂ " ^ ^sische Volks¬
erregende Mitteilung von über t̂e auf,ehen¬
schlesische EinwobnPrZöllen,  in denen obcr-

Nundschan.
bcschloffen̂Dr^Walter̂ 3fnVi t8 rat ' 3'aö  Kabinett ha.

SS « “‘hpi'hsI - Dr . Guggeliheimer  als Vertreter derReichsregieruna bem ^^ rrercr aery> uggenveimer  als Vertr
Reichsreg:erung beim Reichswirtschaftsratz.? bestellen

stand in Ostpreußen  VonLu-
st- ndiger Seite wird mitgeteilt- Der in Ô uZn L

schlesische Einwobner von X * 1 »n fn denen ober-

ff spÄ &r&säsA sr °Wfast wurden drei erfvlalnsp L vV» Bel-
zentrale anzustecken Eure ornkp kre Telephon-
stücke srndbeschäeiqt worden̂ Von dem ^ Schriff-mand verletzt. êm Perwnal wurde nie-

ko nt m e n. " tm Fttitaa"abend iü^ Lr 1 r 0 le  V rtJ b-
mens veröffentlicht worden imw * Wortlaut des Mikani-
die französische Regieruna'o!rns 2 "L bt-? kNglifche und
erzeuqunq in Rumä sten bezüglich der Ost¬
wie in den beiderseitiaen9& 1 Mesopotamien , so-
einander zu ilnterstützen. ^ Zusammenzuhalten und
lungsti' Zwist"en ^ innU>-u!" 1a-n Die  Frieoensverhastd*

rr 1 Der B v lsch xwjzm „g bei den Ar  a bp  r n Mt-

r -mtschka«».
Reutralitötserkläruna de: (5h, „ u fi,

25 ! ÄJÄtÄÄtt » Ä



Eisenbahner des ganzen Reichs in .einer tttzien Litznng
folgendk Entschließung mit 72 gegen eine stimme a«ze-
nommen : Die deutsche Regierung hat für Deutschland die
Neutralität gegenüber Polen mtb Rußland erklärt ~ et er-
tontcrtc Vorstand des Deutschen E ŝenbahne^d r̂dandd« ve-
reirlnkt diese Politik als di- für Deutschland einzig rrch-
liae und erklärt es für eine unbedingte Nottoeudtgrert , jeoe
Verletzung der Neutralität durch Transporte oou fremden
Truppen oder Kriegsmaterial durch deutsches Gebret mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu vrrh ndern.

Ter R eichskohle nkommissar b l ? l b t i m
Amt.  Bei den jüngsten Erörterungen der Kuhlenfrage
war die Nachricht verbreitet worden, daß der Reichskohlen-
kommtssar, Geheimrat Stntz , demnächst von p'inem Amt
zurücktretcu werde, da die Kohlenverteilung, im Anschluß
an ^as Abkommen von Spa , neu organisiert werden solle.
Tazi '. läßt Geheimrat Stutz erklären , oaß er es als Fahnen-
fliicht ansehen würde, wenn er m diesem lrkttjchen Augen¬
blick ieincn Posten verließe. Wenn nun aie großen llmorza-
nisationen der Kohlenbewirrschammg -.intreten ivllen, >o
würde er sich zu einem spät-rn Zeitpurtkt die Frage seines
Ne' b' eibens im Amt wohl überlegen. Diese Frage ,-r aber
rm Augenblick nicht Gegenstand irgendwelcher Erörterung.

Volkswirtschaft.
% 10 Milliarden Mark.  In der Erhöhung des

Zug e r r üb cm an baue*  liegt die Möglichkeit zu einer
einer ganz erheblichen .Verringerung unserer Schulde,nast
Auf ein Hektar Land kann bei den heutigen AushandÄ-Zucker-
Preisen soviel Mehrertrag erzielt werden, daß mit dem dadurch
erzielten Zuckerevlös soviel Weizen eingeführt werden kann,
wie einem Weizenertrag von 5 Hektar entspricht. Wenn wir
die alte Friedensproduktton an Zucker wieder hätten, könnten
wir eine Menge im Werte von .mindestens 10 Milliarden Mark
aussühren und trotzdem Deutschland noch mit Zucker besser be¬
liefern, als es jetzt der Fall ist. Vorbedingung ist ttfflich,
die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Zucker, die aus einem
einem Zuckerausfuhrlond ein Zuckereinfuhrland gemacht un.-
damit am schlagendsten ihre Unfähigkeit bewiesen hat.

Aus dem besetzten Gebiet.
Aus dem Saargebiet.  Das Amtsblatt der Re¬

gierung veröffentlicht eine Verordnung , wonach aie Wahrung
der Interessen der Saarbewohner im Anstande der fran¬
zösischen Regierung anvertraut wird . — Laut Verordnung
der Regierungskommission wird ein Saariandjägerkorps ein¬
gerichtet, dessen Ausgabe es ist, für die Ruhe und Ordnung
im Saargebict zu sorgen und die Gerichts- und Polrzer-
beHörden in der Handhabung der bestehenden Gesetze und
Verordnungen zu unterstützen. Die , sranzöische Gendar¬
merie des Saargebietes wird htnsichtlich ihrer Verwendung
der Regierungskommission unmittelbar unterstellt . Für dre
Stadl Saarbrücken wird ferner eine bewegliche Saarlan . -
jügerabteilung in Stärke von 30 Mairn ausgestellt.

Der Berkehr mit dem besetzten Gebiet.
Zn dankenswerter Weise schildert in Nr . 0 des Organs

des Bundes deutscher Verkehrsvereine „Deutscher Verkehr"
H. L. L i n ke n b a ch (Mainz ) in erstem längeren Aufsatz dre
allgemeinen Zustände und die Berkehrsverhältnisse im be¬
setzten linksrheinischen Gebiet und richtet einen warmen
Appell an alle Deutschen, sich nicht durch klcinlrche Be¬
denken und falsche Aengstlichkeit vor einer Reise ins Rhein¬
land abhalten zu lassen. Zum Schluß seines Artrkels kommt
der Verfasser zu folgenden beherzigenswerten Ausführun¬

Damit aber die Rheinländer nicht dre einzigen Leid¬
tragenden sind, müßte das Reich, müßte das ganze übrige
Deutschland ihnen ein weit größeres Entgegenkommen zei¬
gen, als aas bisher der Fall ' war . Leider hat man breler-
orts dafür nicht das richtige Verständnis . Würde inan sonst
viele Orte und Gegenden des besetzten Gebiets boykottieren .-
Tenn es kommt tatsächlich einem Boykott gleich wenn aas
deutsche Rersepublikum die besetzte Zone meidet, wenn es
aus eine Rhernfahrt verzichtet, die rheinischen Staate um¬
gebt und von ernem Kuraufenthalt in oen verschiedenen
Badeorten des Gebiets nichts wissen will , so lange dort
Franzosen und Engländer , Belgier und Amerikaner sind.
Eine direkte Lebensfrage ist dieser Verkehr für die Bade-
und Kurorte oer besetzten Zone.  Durch die langen
Kriegsjahre wirtschaftlich aufs äußerste erschöpft, sehen sie

nun Mit .banger Sorge in die Zukunft . Das Nl-.' län'dische
Publikum wird in absehbarer Zeit im Besuch dvr. jcher
Bäder sehr zurückhaltend sem, und dre paar Ausländer , die
sich dort entstellen, können unmöglich einen vollwertigen
Ersatz für das Fehlen der deutschen Badegäste bieten. Es
ist daber nicht mehr und nicht weniger als eine natio¬
nal e V flicht,  alle kleinlichen Bedenken befferte zu setzeiff
sich nicht von unkontrollierbaren Gerüchten beirren und
von der Fahrt ins Besatzungsgebiet abhalten zu lassen. Da-
Rheinland hat seine deutschen Besucher blutnvttg und heute
weit mehr als je zuvor. Das sollte jeder bedenken, oev seine
Sommerreise zusammenstellt und Plane für den Werten*
Urlaub schmiedet. . _. . . . „

Ein Risiko geht ja keiner ern, der hierher kommt. Vor
allem in den Kur- und Bäoeplätzen herrscht -in starke- An¬
gebot an vexsügbaren Räumen und allen RnfordLrnngen
kann dort vollkommen entsprochen werden. Für Unteroal-
tong wird genau so wie in normalen Zeiten ge,org., (die
persönliche Freiheit unterliegt nirgends  mehr irgend
welchen Beschrch München.  Es Ware gut, wenn sich-
f°de> immer vor Augen hielte, daß er der deutschen Zoache
nr nützen kann durch Ueberwindung seines eigenen Egois¬
mus . oder praktisch gesprochen, wenn er, statt , ber besetzten
Zone fernzubleiben, mithilft , das wirtschaftliche Rückgrat
ihrer Bewohner zu stärken.

Doß die Einreise ins besetzte Gebiet  jeder¬
mann freisteht, der im Besitz eines deutschen Passes oder
eures polizeilichen Ausweises mit Lichtbild ist, dan me Zug-
vcrbindungen recht günstig und dre R -iseverhaltnl,,c selbst
besser als in den unbesetzten Gebieten Deutschland» um , ra»
dürfte ja hinreichend bekannt sein. Die Züge verkehren regel¬
mäßig und genau nach dem Fahrplan : der Tampservertthr
ans dem Rhein ist bereits wieder in beschranktem Umfang
eingerichtet worden, und die Touristenverein - sind nnermnd-
lich tätig , dem Fußwanderer dieselben Erleichterungen zu
bieten , wie in der Vorkriegszeit . Rein äußerlich ui jeden¬
falls kaum ein Unterschied gegen früher wahrzunehmen . Der
Druck der Zeit hat den Charakter des Rheinlanoes und seiner
Bevölkerung nicht ändern können. Frisch und olutwarm pul st
das rheinische Leben weiter . An den Ufern des Ltroms
dröhnt oer eherne Hammerschlag der Arbeit und von den
Beroen herab schallen die alten , unvergänglichen Rhem-
lieder ins Tal . Und doch schleicht die graue Sorge durch dre
Gassen der rheinischen Städtchen , und übera .! zittert die
bange Frage : Was wird uns die Zukunft bringen , wenn
uns das deutsche Mutterland vergißt ? Im Lauf der näch¬
sten Monate schon wird es sich zeigen ob die,e Frage be¬
rechtigt ist. Der Sommer 1920 wird ein Prüfstein daraus
sein, ob die landsmännischen Gefühle des deutschen Ret,e-
pnblikums stark genug sind, die Scheu vor der Besatzung-:-
znne zu überwinden . Hoffen wir , daß das Ergebnis jener
Probe dem nationalen Empfinden unserer rechtsrheinischen
Brüder Ehre macht.

Außer d« Quartierblklets sind auch die Woche nmekdungen atz-,

zugebem wnj> xpcretterr Abenv int Hotel „Aleman¬
nia" wurde von dem bekannten LeipzigerMnstler -Triv A. Hager
zur allgemeinen Zufriedenheit ausgeführt.

Kein Eilzugpaar Köln - Bad Ems . Tie Kurkommis-
fion hatte, in Hinsicht auf die unbedingte Notwand'-gkeit eins
direkte Verbindung mit Köhn zu besitzen, eine Eingabe an
die Eisenbahndircktionnach Frankfurt und eine glffichartige an
das Reichsverkch'rsmrnisrerichn gemacht. Nunmehr ist der
Entscheid des Reichsverkejhrsnnnistennms' ftingel-'aufen, der
besagt, daß. vorhrnsig von der Einlegung eines Erlzugpaares
Köln—Bad Ems abgesehen werden muß, ES ist sehr zu Sedaiv-
ern, daß das Reichsverkehrsministeriumnicht etwas Rachncht
geübt hat und durch mögliche Veränderungen ein Schnellzng-
paar schafft Tie Verbindung nach Kölft ist 'sehr gut, da der
Morgenzug 10,24 (D) direkten DseZuganschluß l Minuten
in Koblienz hat und dieser einige sMinuren nach 1 Uh>' >n Köln
eintrifft Ter Gegenzug, dm 5,50 Uhr ab Kölln fährt, hat
leider in Koblenz keinen Anschluß, so 'daß man gezwungen ist,
eine Stunde bis zur Abfahrt des Beniner Zuges (9,10 Uhg
in Bad Ems , zu warten. Vielleicht ließ "es sich einrichten, hier

Der Preisabbau.
Eine erfreuliche Nachrit aus dem B u chh a n > e l wird uns

aus Leipzig übermittelt. Nach den neuesten Bestimmungen des
Börsenvercins der deutschen Buchhändler ist es durch Ent¬
gegenkommen des Verlltges den Sortimentern möglich geworden,
zukünftig Reclsrms k.lniversal,-'Bibliothek istine dein bisher
üb lieben Sortimenterzuschlag zu verkaufen, st'daß jetzt die
Einzelnummer um 25 Pfemtig billiger ist und statt Mk. 1,75
nur 1 50 kostet! Tiefe Nachricht., daß für das geistige Brot oes
deutschen Vvlskes eine Kr ei s v e rm i n d e r u n g von 20
Prozent eintntt , wird gewiß im weitesten Kreisen mit Genug¬
tuung begrüßt werden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Personalien . Ter Gerichtsaktuar Franz Philippi,

Sohn des Lehrers Phffjippi von hier, z. Ft . am 'Amtsge.richt
in Montabaur, ist zum Justiziobersekretär ernannt worden.

e Das städt . Einqnartiernngsamt teilt uns mit : Tie
Ortskommandantur hat bestimntl, daß sämtliche Quartierbillets

^ für Monat Juki 1920 bis zum 31. d. Mts . auf dem Rathause
tEinquartierungSamt) abgegeben werden müssen. Das Emquar-
tierungsamt steift den Vermietern neue Quartierbillets aus und
darf nur Quartierbilßets annehmen, wenn auf denselben der
hetzte Tag der Belegung angegeben ist oder das Datum des letz¬
ten Tages des Monats , Quartierbillets die naai dem 31.
Juli eingcreicht werden, 'dürfen nicht mehr ausgezahlt wetdcktt.

durch eine Verschiebung ein Eilzugpaar Köln—Bad 'Tms zu
schaffen.

e Rnvervcreru Bad Ems . Ueber die Bereittgung ioes ,
hiesigen Rudervereins an der Limburger Regatta schreibt ddp
„Nassauer Bote" sollendes: Meich beim ersten Mennen erlebte
man die lleberraschung, daß der Limburger Khnb die im Lahn-
verband „gefürchtete" Emser Mannschaft schlug. (Tie Kenn- ,
Zeichnung des „gefürchteten" haben wir vorgenommen. Schristlft
Neuer den Verlauf dieses Rennens geht uns von beteiligtev
Seite folgende Schilderung zu: Tie beiden Boote Ems und
Limburg gingen in gleicher Fahrt aufs Ziel zu und amp durchs
Zieh. Ter siegreiche Limburger Verein war im Mauken , daß
Ems den Sieg davongetragen habe und brachte darum 'dem
siegreichen Emser Verein ein kräftiges Hippk-Hipp-Hürra ftar. ;
Der Schiedssrichter jedoch entschied anders. Ein einzebrac'hter
Protest des Emser Vereins verfehlile seinen Zweck. Ter Jubi-
lüumsvierer, in welchem Ems starteie, hatte folgenden Verlaus:
Jubiläums -Vierer, Ehrenpreis gestiftet von den Mitgliedern^
des L. R. V. 95. 1- Mainzer R .-V.. 6 Minuten 18.2 Secunden,
Bad Ems 6 Minuten, 51,4 Sekunden. Scharfes Rennen.
Ems läßt nicht locker, muß aber mach Kampf die Mainzer mit
einer knappen Länge ziehen Haffen.

e Kurtheater . ,„Der Herr Verteidiger ", Groteske in
3 Akten von Franz Molnar und Alfred Hahn, die am Atttt-
woch, den 28., hier zur 1. Anfführnng gelangt , ist mehr als
bloße Unterhaltungsware . Tie spannende und interessante
Handlung , die in das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
verlegt ist, könnte heute ebenso gut bei uns spielen. Franz
Molnar , der erfolgreiche ungarische Autor , geißelt mit dem
ihm eigenen Humor und Witz die Verlogenheit und Unauf¬
richtigkeit unserer heutigen Gesellschaft. Dabei bleibt seine
Kritik immer liebenswürdig . Es gibt wohl kaum heute einen
zweiten Autor , der es versteht, mit soviel Witz und über¬
mütiger Laune die Wahrheit zu sagen.

Eingesandt.
Tie Felioi- und Gartendiebstähle mehren sich in letzter Zeit

tn einem solchen Umfange wie nie zuvor. Mit welcher Dret-
strgkeit dieses Gesindel dot-geht, ist kaum glaublich. Geringe
Strafen von 3 und 10 Mark nützen hier gar nichts, sondern
es"müssen hier ganz gewadttge Strafen angefetzt werden!. Ein
paar Ehrenfelshüter nützen hier gar nichts. Wie wäre es, wenn
sich hier die Bürger zufammenfchUeßen und einen FeloUntz
gründen um gemeinsame Strmfzüge zu veranstahten, wie dies
auch an anderen Orten geschieht. Aber dieses müßte recht
bald geschehen, denn der Herbst naht.

Atehrere Grundbesitzer.

u ithLetzte RachrrchreNc
Eigener Nachrichtendienst der Ti e z e r

EmserZeitung.
Dr . Dorteu wieder frei.

AufdcmWegenachWiesbaden . <
Mz. Berk  ni , 26. Juli ., lieber die Verhaftung des Tr.

Torten sprach unser Außenminister Dr. Sim'ons gestern sok-s
gendes: .

Was die Verhaftung Dr . Törtens angeht, und ,eme ckcv̂m
sührung nach Leipzig, so ist imr gesagt worden, dies ge.a-ehe att

Fremdes Kris.
12 - Nachdruck verboten

Daß Lisa nun von seiner Frau übereilt ausgeführl
wurde , damit sie jeder Lasse, der e:n Monokel im 8lUge
oder eine Orchidee im Knopfloch trug , begaffen, taxieren
konnte, war lym mcyr reaji gewesen, mein , wenn Augu,ie
steifnackig war , hatte er um des lieben Friedens willen noch
immer nachgegeven. .

Lisa brauchte Zerstreuung . Das war ihre schlagende
Waffe. Freilich merkte auch er die trübseiige Veränderung
der Kleinen. Eine Siebzehnjährige sollte anders ins Leben
schauen. Quälte sie nachträglich nun doch der versagte
Wunsch? Vielleicht wäre es geratener gewesen, sie nach
Berlin an die Ar. eit zu schicken, als sie hier von Mck-
giftjägern unfftellen zu lasse». . . ..

Aber nein, nein. Ein so blutjunges und re>zendes
Geschöpf gehört weder auf die harte Fronbank , noch auf
den heißen Boden des Sprcebabels , noch dazu »n schutz¬
losem .NUcinstehen. Das hatte auf alle Fülle Zeit.

Späterhin konnte man ja sehen. Seit er Lisas Zu¬
kunft nun im Geiste schon mit festeren Linien Umrisse», er¬
schien ihm auch ihre gründlichere Fachausbildung nicht
mehr so ungeheuerlich, denn er verrand zuZeich damit
ihre eigensten z-ebensinteressen. Bis aber dieser . iettings-
plan zur Reffe gedieh, mußte man eben sehen, wie man
derwetl mit der Kleinen sert.g würde. Anderweit sinnlos
verlieben würde sie sich ja nicht gleich. Dafür bürgte ihm
ihr verständiger Frühe .nst. Bewahre , se ne nachdenkliche,
stille Lisa bängte sich nicht an den ersten besten Windhund.

Andererseits war sie nach das reine Kind, harnilos
ffchuldig. Bon leidenschaftlicherenGefühlen, wenn sienn

deren überhaupt fähig war , ahnte sie nichts.
Der Briefwechsel mit Bruder Sven schien ihr noch

immer das wichtigste. Diese Anhänglichkeit festigte er natür¬
lich aus jede Weise, sofern sie nur die Absicht nicht merken
ließ. Er war klug genug zli wissen, daß er durch Ueber-
eiser alles verderben , aber nichts erreichen würde . I » der
Hauptsache mußte sich der schöne Plan naturgemäß aus sich
selber entwickeln, höchstens war eine gelinde lliachhilfe hier
und da angebracht.

So hatte er Sven den Gedanken nahegelegt , Lisa für
ihren ersten größeren Ball eine schöne Rosengarnitur zu
senden, und freute sich diebisch, als sie nun wirklich, ihre
Vorliebe für lebend« Blumen aufgebend, sich für seine
Spende cntselised.

Lisa war inzwischen mit der Dekoration fertig ge¬
worden . Das ging leicht und schnell, denn die Zweige,
zweckentsprechend gewunden , konnten mit wenigen Nadeln
und Heftstichen befestigt werden.

Nun sagte sie aus seine Rede mit atemloser Freude:
„Wie mein » du das , Väterchen, willst du ntich doch in die
Lehre schicken?"

Sie halte also den Gedanken nicht aufgegeben. Er
hatte an ihr gezehrt bis zur Schwermut , die Gufte ganz
verkehrt kurieren wollte. Na ja, er kannte doch Lijas fiele
Beharrlichkeit.

'Allein , es war nicht an der Zeit , das jetzt zu ent¬
scheiden, ebensowenig aber zu befurchten, diese Balffreuden
könnten das Kind vergiften oder abirren inachen. „Dar¬
über reden wir ein andermal, " meinte er nur verheißungs¬
voll, „der Wagen wird schon warten , und hier hast du
noch zwei Rosen vergessen, und sie sind die schönsten."

„Die gehören ins Haar . Sofie soll sie gleich anbringen.
Sie versteht s, hat mich auch nett frisiert, nicht?" Sie
sprach das mit jenem naiven Gefallen, das von Eitelkeit
frei ist.

„Keine Kunst, aus fo vollem Haar was zu machen.
Die Rosen paffen prächtig dazu. Aber schau mal . Ltsel,
sollte dieser Diamantstern nicht auch nett darin aussehen ?"

Auf weißsamtener Decke funkelte ihr der sprühende
Haarschmuck entgegen. Vater hielt ihn prüfend neben die
Rosen. „Hübsch so, was ? Und Gluck soll dir der Stern
bedeuten, du liebes Kind," schloß er mit Rührung.

„O Väterchen, wie du mich verwöhnst !"
„Er gefällt dir, ja ?"
Sie nickte strahlend und drückte ihre warmen Lippen auf

seine Hand.
„Mein Herzenskind, ich möchte dir Freude , immer nur

Freude geben und fei überzeugt , das will auch unser Sven.
Du stehst in doppeltem Schutz.

tziun laß Sofie kommen, Töchterchen. Die soll den
Haarputz so recht effektvoll arrangieren . Mußt doch de»
Börners Ehre machen, Lütt ."

a iiiiu zruiiuc uus.

Die gediegenen, schon ; ü)uii>:en ^ icyenmovei, ®
Kredenz mit ihren schwrren Prunkstücken von getriebenem
Silber , der große Eßtisch mit seiner atlasschiMmernU'
Damastdecke, dem seinenMeißner Geschirr und dem kupsernen
Samowar , das alles gab Frau Sonne Gelegenheit zu w>
tnngsvollen Kraftproben . Sie brachte es zu einem sch>z
auaenblendenden Gleißen und Flimmern rundum.

Lisa halle sonst für solche Lichtwirkungen ein aufmeru
sames. selbst liebevolles Auge, wie sie überhaupt mit jene«
achtsamen Blicken durch das Leben ging, die auch im 2W 1
tropfen eine Weit sich spiegeln sehen ; gegenwärtig mo-'
schien sie blind für ihre Umgebung . - ,

2luf ihrem Platz war die Beleuchtung besonders ftar
Alles vor ihr blinkte und blitzte, sie selber war von
»enden Goldströmen umflossen, aber sie freute sich we ■
daran , noch störte es sie. Nachdenklich rührte sie mit
Löffelchen in ihrer Taffe, ahne etwas von den guten Dwg
des bestandreichen Frühstücks zu genießen. ö

Mutter Börner , die das ihre längst beendet hatte »
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'Mutter Börner, vie vas iyre iuiiuu
es sich nun im Erker, den blühende Pflanzen und nho
Blattgrün freundlich schmückten, bei einer Zeitung g^mü
machte, stand jetzt auf, um einen Store dichter zusamm ^
3U3 ,Fhr Jungen mutet euren Augen Unglaubliches z"»
sagte sie dabei, „aber niemand kann ungestraft in die won'H
sehen."

Darauf trat sie an den Tisch zurück. „Nichts gegE
? Das geht doch nicht." Sie butterte einigeLisa ? Das geht doch nicht." «sie ouirerie

scheiben und rückte Honig und Marmelade in näheren -
reich. „So , Kind, jetzt lange ordentlich zu. Nach dieser
tigen Tanzerei mußt du doch hungrig sein. Mir wemg'k ,
vat 's nie besser geschmeckt als nach einer durchtanzten
r—’ - Atnnn höV/l « Ittlh X/M® lm

2lm nächsten Morgen saß Lisa mit überwachten Augen
und blassen Wangen vor ihrem späte» Frühstück., Sie be¬
hauptete immer, das Tanzen griffe sie mehr an , als stunden¬
langes Tonmodellieren.

Es war ein klarer kalter Wintertag.
Dranfien starrte »»e weiße ron. Die malten Vkeil«

Sie zog sich einen Stuhl heran , und wahrend
unter ihrer Ueverwachung gehorsam etwas genoß,
sie : „Dies lavendelblaue weiche Morgenkleid fteyl tt ^ .jAne : ,,^ ies euveilvetvruu» . . v ofjrtim
noch besser als gestern abend die Rosenwolke. R «
blaß sieht sie zwar aus , aber doch sehr dlst'ng"len- ^
Oberleutnant müßte sie so sehen." An diesen G jn
anknüpfend, sagte sie lebhaft „Uebrigens- spute
bißchen, es geht bald auf elf. und du mußt dich n
»iehen. Oberleutnant von Dittmar durfte bald r" '>a wobl ein" getroffen. ,

Fortsetzung svlgr.
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it? HastbefehLs. Tos Auswärtige Anti hat sich mit
^ « a7nicht befaßt. A4 halte dies nicht für richng demi

lind geeignet, UNS mit drei bts vier fremden Mach-.
?Mtstikt zu bringen. Ich babe inich,mit dem Reichspräch.

« Verbindung gesetzt , und soweit ich ' nnternchret bin , i ' t
euA" wieder auf dem Wege nach Wie  s -i

Das Gebiet ist besetzt und .es ist kein
nmtiicher Brauch , in plchem Falle selbstherrlich Ltnzu-

-̂ s ist beider geschehen aus Unkenntnis unserer
MNcken ' Berpflich «tu« ye.n Nach dem Mhcüilnadab-

E w!° « ach den Bestimmung ^ des Fri . o ensrerrrages
tae Beietzungsmacht in den besetzten Gebieten die Ausuoung
^ . n^ iMrechres Es feilte® also nichts anderes ubrrg , als
Äastnng aufzuheben , da diese Verhaftung böhkerrechtÄ -.
rig bar.

Die französische Botschaft in München.
»Minister Simons über die französische
^ Botschaft im Reichstag.

M - Berlin,  26 . Zuli . Ein zweiter Zwischenfall
die '' Gesandtschaftsfrage . Unmittelbar bevor ich naach

<1 reifte war der Botschafter bei mir , um nur anzukundt-
ßafi die französische Regierung beab sichtige , ernen Ge¬

lten in München zu ernennen . (Rufe rechte : Unerhört .,
» erkläre sofort , ich müsse der Regierung aus Grund des

iitlavres der Verfassung alle Rechte Vorbehalten . Laurent
SS wft der Vertrag von Versailles der deutschen

Erfassung vorgebe . Ach konnte das nrcht finden Achm die Frage prüfen lassen und der franzo,r,chen Regte-
no ausfübrltch darüber oargelegt , dag wrr ihre Rechls-
ffassung nicht teilen . Nichtsdestoweniger , st Herr Dred
ch München geschickt worden und hat dem bayrischen Mi-
telwändenten von Kahr sein Beglaubigungsschreiben
erre .chr Unmittelbar , nachdem ich; die Mitteilung , daß
i französischer Bot,chafter in München sein Beglaubi-
nasschrciben vorgelegt habe , bekommen hatte , habe ich

mit dem Ministerpräsidenten von Kahr in Verbind,ing

gesetzt und er hat nur gesagt , daß Bayern sich an die Ver¬
fassung halte und sktnerseits keinen Gesandten nach Parts
schicken werde . Soweit ich bte Absichten der Reichsregierunz
kenne , ist sie bemüht , im Sinne gegenseitiger Achtimg der
einzelnen Stämme und Länder zu handeln . Kein Stamm
soll versuchen , die Eigenart des anderen Stammes anzu¬
tasten . '

Ein Polentransport festgehalten.
Mz . Marburg an  der Lahn , 26 . Zull . Hier traf

gestern nachmittag , wie die Hessische Lankeszeitung meldet,
aus Gießen kommend ein polnischer Transportzug ein . In
dem Zuge befanden sich fremde Offiziere mit Frau uns Kino
sowie einige Wagen Gewehre und Munition . Aus dem
Marburger Bahnhof fand sich auf die Kunde von dem Ein¬
treffen des Zuges eine große Menschenmenge ein , die gegen
den Weitertransport Einspruch erhob . Einige Wagen wur¬
den ausearissen und die darin befindlichen Gewehre yer-
ausgeholt " und zerschlagen . Ter Zug verbterbt bis zum
Etntresfen einer Nachricht von der Reichsregierunz auf einer
Station in der Nähe von Marburg . Eine amtliche Unter-
suchuna der ganzen Angelegenheit ist im Gange.

Mz . Berlin,  26 . Juli . Amtliche Nachrichten bestä¬
tigen , daß ein augenscheinlich mit Kriegsmaterial nach
Polen bestimmter Zug , aus Koblenz kommend , in Marburg
nnaehalten worden ist . Es handelt sich offenbar um einen
sogenannten „ Polonia - Zug " , d. h . um einen der 155 Züge,
die aus Grund des deutsch - polnischen Wirtschaftsabkom¬
mens vom 22 . Oktober 1919 zum Teil mit militärischen
Gütern , zum Teil mit Gütern für die Zivilbevölkerung durch
Deutschland durchgeführt werden . Die Eisenbahndirektionen,
haben bereits vor dem Vorfall telegraphische Anweisungen
erhalten , derartige Züge nicht mehr anzunehmen ; doch scheint
dieser Zug beim Eintreffen dieser Anweisung bereits aus
deutschem ' Gebiet gewesen zu sein . Weitere Weisungen wer¬
den ergehen , wenn nähere amtliche Feststellungen über den
Inhalt des Zuges und den Vorfall vorliegen.

Das ävetgöttch

Mz . Ber lin,  27 . Zuli . Das dem Reichstag zuge-
gangene Weißbuch über Spa enthält eine Denkschrift mtt
26 Anlagen . Tie Einleitung der Denkschrift behandelt die
Berufung der Konferenz . Tie Anlagen dazu enthalten die
Einladungsnote und das Verzeichnis der Delegierten . Die
Denkschrift selbst zerfällt in fünf Abschnitte : i . Militärische
iFragen . 2 . Kriegsschuldigenfrage . 3 . Kohlenfrage . 4. Wie¬
dergutmachung . 5 . Ernährungsfrage.

Der deutsche Gesandte in Warschau.
Mz . Berlrn,  26 . Juli . Der deutsche Gesandte in

Warschau , Graf Oberndorfs , ist hier eingetrossen und hat
dem Auswärtigen Amte und dem Reichspräsidenten Ebert
Berichr über die Lage in Polen erstattet.

Die T . U . meldet:
Graf Oberndorfs erklärte einem Mitarbeiter der Voss.

Ztg,  daß es khm als Gebot der Stunde erschienen sei , mit
den zuständigen Stellen Fühlung zu nehmen ttnö sich volle
Klarheit über die durch die Neutralitätserklärung Deutsch¬
lands geschaffene Lage zu verschaffen . Unsere Neutrali¬
tätserklärung habe auf dre amtlichen Kreise Polens be-
rnhiaend gewirkt . Tie Stimmung der Bevölkerung in War¬
schau war bis zu seiner Abreise ernst aber nicht aufgeregt.
Tie ständigen Reibungen insbesondere in den Abstimmungs-
gebieten seien auf eine gewisse Nervosität der amtl .chen
Organe zurückzusühren , wobei nicht zu übersehen sei , daß
auch die polnische Regierung nicht mehr die volle Herr¬
schaft über ihre ausfiihrenden Organe besitze.

Der holländische Kredit für Deutschland.
Mz . Amsterdam,  27 . Juli . Laut Algemeen Han¬

delsblad soll die niederländische Regierung beschlossen ha¬
ben , angesichts der Erklärungen des deutschen Ministers
des Auswärtigen die Behandlung der Kreditvorlage von 20
Millionen Gulden an Deutschland bis zur neuen Sitzung
der ersten Kammer , d. h . bis September aufzuschieben.

yela » « t « ach,l » g
Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß für
laufende Jahr 18 hiesige Bürger zu Ehrenff . .

ltern ernannt worden sind,
Bad Ems,  den 26, Juli 1920.

Der Magistrat.

Mansch der Fett tt.Znüerkarteu
Ter Umtausch ersohgt am Mittwoch,  den 23.

»tut er « tag,  den 29., Freitag,  den 30 . N
tts ., vormittags von 7,30— 12 Uhr in der bekannten
leihenfolge.

Tie Erledigung der mit dem Stelnpel „Kurgäste"
er „Kurpersonal " versehenen Karten muß stets am

siten Umtauschtage erfolgen.
Bervra -rchsMiltelamt Ems.

Bad Ems
.aitimg: Hofrat Steingoetter, Stellveitr. Dir. Alb. Hememann

littwoch, 28 Juli 1920 , abends 8 Uhr

Gastspiel vom Mitgliedern des
Stadttheaters Mainz

Zum 1. Male!

Der Herr Verteidiger
Groteske in 3 Akten von Franz Mohnar und

Alfred Halm.
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Heute entschlief nach kurzem Leiden unser lieber Schwager,
Großonkel

Onkel und

Herr Carl Schuster
Rechtskonsulent

im 78 . Lebensjahre.
Dies zeigen tief betrübt an;

Frau Frisör Schuster Ww. f
Elisabeth Bender , geh. Schuster,
Johanna Stumpf , geb. Schuster,
Minna Held , geb Schuster,
Fritz Held.

Diez , Düsseldorf,  den 25 . Juli 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28
hause Kanalstr . 5 aus statt.

Juli , nachm . 3 Uhr vom Sterbe-

Kreisverband für Handwerk
«. Gewerbe im Unterlahnkreis
Mittwoch, de« 28. Juli , abends 8 Uhr im

. Hof vo « Holland " 1« Diez:

- GeueralverfsMMlung.
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Verschiedenes.

„ Die Vorstände der Lokalgewerbevereine , der
Innungen und Fachgruppen werden hierzu Höst,

dringend eingeladen.
Borstand des KreiSVerbandes für Handwerk

«nd Gcwerve im Unterlahnkreis

Be Gkilenll-Dkrsmmluns
j*ct  Mesengenossenschast Oberneisen

flm^ - Teplemder , nachm . 2 Uhr auf dem Rat-
M Ob-rueisen statt.

Tagesordnung: ^
■Wahl des Vorltehcrs und Gesamtvorstandrs.

Anträge von Mitgliedern.
Vderntise « , den 22. Juli 18L0. 17.- 9

Der chenostenschaftsvorstther:
>Thielmann.

Erklärung.
Billige Schuhkrem enthält Wasser oder Ersatzstoffe,
dagegen vr . Äentner ' s Schnhputz

Nigrin
nur reines Terpentin Sl (Friedensware Mlt

Banderoh.
Dir etwas höhere Preis wacht sich 1000fach be-
zchlt durch größere Ausgiebigkeit und verlängerte

Lebensdauer des Schuhs.

Kmser Iiiehtspielhaiis
Central -Hotel Römerstr . 62 Central -Hotel

Heute zum letzt«« Mal « von8—10 Uhr
l >Ie Panterbraut

Indisches Drama.

Mittwoch u Donnerstag von8—10 Uhr

Die SAlme der Leldsnsdialt.
T T ▼ ▼ T T^ r  TTTTTT r̂r

Hochprozentiges
Heisfuttermehl
^rzügliches Futter für Rindvieh, Schweine u.

Ziegen, eingetroffen.
Martin Fuchs, G.m.b.H., Diez.

Telefon Nr. l.

Zentralheizungen
Wasserleitungen

Sanitäre Anlagen
Abwärmeverwertung
Ingenieur -Besuch kostenlos.

Halt , Bendorfa. Rhein 19
Telefon 219.

Gewerbevrreiu Hab Gms.
Wir machen unsere Mtglseder auf die am' Mitt¬

woch, den  28 . d . Mts ., abenW 8 Uhr im „H,f von
Holland zu Diez  statlsindeudv
Generalversammlung des KreisverbanSeS
aufmerksam und bitten um recht zahlsceiche Betei¬
ligung . Abfahrt 5,45 Uhr Hauptbahnhof.

Der Borstand.

Bekanktmachullg
Ter Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie am Mittelweg in Altendiez
liegt bei dem P o st a m t in T i e z Vom 25. Juli ab
vier Wochen ans . 1

Durch die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten , die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

. vorher aufzugeben

Geschäftsstelle der Emseru.Diezer Zeitung.

ganze Slnrichl
w. .. iorotr Möbel all.
Ar - zu d.u dächsten Preisen.

Geora ^ anlhader,
Lsblenz,

Florintzpfaffergaffe b,a d Liebfrouenkirche
Telefon 582 Karte ger-ügt-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦

Wohnhaus
in Dansenan

wegzugShalber sof. verkäuflich.
1794 « raufe . Dausenau.
♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

Gelee Aepfel
tu verkaufen. 1797

Marktstr 3S , Ems.

vnlmft « :
eine kompl.Knchenein-
richtnng , ein Gas¬
herd , eine Pumpe , ein
eis. Klappbett , ein echt
nußb. Bett m.Sprung¬
rahmen, ein Bett mit
Sprungr , eine nußbaum
Balustrade m. Butzen¬
scheiben(eleg. Zimmer-
abteilung). ein kleiner

eichen. Waschtisch.
Diez . LuiftEr. 6.

Zu im kaufen:
’/t Orchestergeige mit Zube¬
hör , Klaviervorlage , eleltr
Klingel mit Leüungsdraht,
2 Damast -Plümeau -Kinder-

deitbezüge.
»leichstr . 40 . Part ., links.

Ems . 1787

Habe von emem großen Gute
frische Sendung

Gemüse:
erhalten und offeriere alle
Sorten , sow schöne Stangen¬
bohnen, Wachsbohnen, Ein¬
machgurken u. Salat gurken,
aller per Psd . nur 1 Mk .,
Zwiebeln und große schone
gelbe Rüben per Psd . nur
kV Pfg . heute und morgen

zu haben bei

Krau Kapp . Bad Ems,
Pfahlgraben . 13.

Ia,Tafelrels
per Pfd . M. 4 90

Boluien
per Pfd M. 1.70

Fst . RtiUol
(Kaltschlag - Vorlauföl)

per Ltr . M 26 —
Cocosfett

per Pfd . M. 14 .—-
empfiehlt

Wilh. Linkenbach,
Bad Ems.

ir

Jüngeres , ehrt , braves

Mädchen
welches mögl. nähen kann,
in kleinen Haarhali (2 Pers .j
sofort gesucht. Offert , t»
Postschlietzfach 67 Andernach.

TüchtigeHitze'
für Hesse,en Haushalt zu«
bald. Eintritt gef. Dienst¬
mädchen vorhanden . Off rt.
unter I . 10878 an A -n .-
Exp . L . Arenz , G . m. b H,

Mainz . 1788

Guterhaltrner leichter

Hinlerwagen
billig zu verkaufen.

Nä h. Geschäftsstelle.

Plüschdecke"
zu verkaufen . Näh . Geich.

Einzelne ältere Dame,
Emserin , sucht 2 —3 unmöbl.

Zimmer
und Zubehör zum Oktober
oder später in uawr " age u.
,uhigem Hausein Bad Ems.
Anerbieten an die Gesch.

!k

|b  nttkanftn:
Brauner Rock u . Weste für
junge Burschen , Stehkragen
Nr . 38 1 Paar Stiefel für
kleinen Fuß . 1 Schneider¬
bügeleisen <12 Pfd . schwer).
Frau Schwarz , Bahuhofstr .7

Ems.

ZU«nkuifeu:
1 neuer Miliiärmaniel .lPaar
neue Kaoallcriestiesel, 1 getr.
Anzug , verschiedene Hüte.

Silberauftr . 8 , Ems.

Obstpreffe
SÄ “»» »

An-u.Verkauf
gehr .Möbel , sow ganzer

Einrichtungen

Röhl sen .,Lahnstr.2l,
Bad Ems.

Abiturient
mit dreimonatlichem Urlaub
sucht während dieser Zeit ab
1 . Aug Beschäft' gung. Am
geböte unter Ä 19 an die
Geschäftsst.

für ein Hotel sofort g sucht.
Zu erst, in der Gesch. ■lt -03

Kasse Möbel
ganze Änrichttrngrr ! zum

Höckstwrrt
Heinrich Fs «lhaber,
Lsdle « ». Mehlstr . 6-

Tclrsou Nr . 1858.

~ M IM lO|iJ
in Privathaus für 2 — 3
Monate sofort gesucht Off
nt. Preis unter E . 47 an
die Gesch. 176»

+ ftancn+
Hilf « bei Ausbleiben der
monatl Regel . Störungen
u . Unregelmäßigkeit Nehmen
Sic nicht erst die tägl . an-
gepries. meist wertlosen Mittel.
Ein letzter Versuch m. mein,
auch in aussichtslos Fällen
erfolgt bewährten Mitteln
nttio Sie sreud g überraschen.
Unschädt Stets Garantie
Beil. Zahle sonst Betrag
zurück. FrauMarlhaWille.
Hamburg , Neu-Pferdem . 20

vLusohule in̂ om °nbu" x
INeister- unck pol !e, !iurs «.

. Eintritt ; August , Oktober u. J, <i
i Ausführliches Programm tz M*
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